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Abstract

Dieser Artikel untersucht, ob die Finanzkrise zu einer nachhaltigen Veränderung der sektoralen und

geografischen Spezialisierung Deutschlands im Handel mit forschungsintensiven Gütern geführt hat.

Dazu werden im ersten Teil sektorale Spezialisierungsindikatoren für Deutschland, die USA, Japan

und die BRIC-Staaten im Zeitraum 2000-2010 berechnet und analysiert. Es zeigt sich, dass die

deutschen forschungsintensiven Exporte während der Finanzkrise zwar zurückgegangen sind, aber

Deutschland - anders als die USA und Japan - auf dem Weltmarkt keine Exportanteile verloren hat.

Die Auswirkungen der Finanzkrise machen sich jedoch nicht nur auf sektoraler Ebene bemerkbar,

sondern auch bei der geografischen Ausrichtung der Exportströme Deutschlands und seiner

Wettbewerber. Deshalb wird im zweiten Teil ein Indikator entwickelt, der sich entsprechend auf die

geografische Konzentration von Exporten bezieht. Es ist zu erkennen, dass Deutschlands Ausfuhren

von forschungsintensiven Waren vermehrt auf die Emerging Markets ausgerichtet sind. Sollte sich

dieser Trend fortsetzen, so hängt das Wachstum der deutschen forschungsintensiven Exporte vermehrt
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von diesen Märkten ab. Vor dem Hintergrund eines anhaltend starken Wachstums der BRIC-Staaten

ist davon auszugehen, dass deren Nachfrage als Motor der Weltwirtschaft einen nachhaltig positiven

Effekt auf die forschungsintensive Industrie Deutschlands haben wird. (HRK / Abstract übernommen)
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